
Wohngebäude

Wirtschafts- und Industriegebäude

Flurstücksgrenze

Grundstücksgrenze mit Grenzstein

Böschung

Höhenlinie

Kanaldeckel

vorhandener Kanal

VERKEHRSFLÄCHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr.11 BauGB)

BESTAND FESTSETZUNGEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB und §§ 1-11 BauNVO)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB und § 16 BauNVO)

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
(§ 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB und §§ 22, 23 BauNVO)

GESTALTUNG DER BAULICHEN ANLAGEN
(§ 86 BauNVO in Verbindung mit § 9 (4) BauGB)

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHMEN
UND FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ,
ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR
UND LANDSCHAFT
(§ 9 Abs.1 Nr.20 UND 25 BauGB)

SONSTIGES

KENNZEICHEN UND 
NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN

(keine Festsetzungen)
HINWEISENDE DARSTELLUNG

VERFAHRENSVERMERKE

Grundflächenzahl (GRZ)

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Gemäß § 10 (3) BauGB ist der Satzungsbeschluss 
am .......................
ortsüblich bekannt gemacht worden.

Nach ortüblicher Bekanntmachung am ...................
ist dieser Plan mit Begründung gemäß § 3 (2) BauGB 
in der Zeit vom ..................  bis  ........................
öffentlich ausgelegt worden.

0,4

Baugrenze

(§ 9 Abs. 1 Nr.15 und Abs. 6 BauGB)
GRÜNFLÄCHEN Der Rat hat diesen Bebauungsplan gemäß § 10 

BauGB in Verbindung mit §§ 4 und 28 der Ge-
meindeordung für das Land Nordrhein-Westfalen
....................  als Satzung beschlossen.

Öffentl. best. Verm.-Ingenieur

z.B. III

Grünflächen (öffentlich)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen 
(§ 9 Abs.1 Nr. 25 a und Abs. 6 BauGB)

geplanter Kanal

vorh. Versorgungsleitung

Angefertigt nach Katasterangaben und örtlicher
Aufmessung. Die Darstellung des gegenwärtigen
Zustandes - Stand : 03 / 2011 
wird als richtig bescheinigt.

Dieser Plan ist gemäß § 2 (1) BauGB 
durch Beschluss des Rates der Stadt Leichlingen
vom   24.06.2010  aufgestellt worden.

Nach ortsüblicher Bekanntmachung am 29.03.2011
erfolgte die Beteiligung der Bürger an der Bau-
leitplanung gemäß § 3 (1) BauGB 
am 06.04.2011.

Leichlingen, den .........................

    
                                    Der Bürgermeister

                                          i.A.

                                    

Leichlingen, den .........................

    
                                    Der Bürgermeister

                                          i.A.

                                     

WA Allgemeines Wohngebiet (§4 BauNVO)

vorhandene Bäume

überbaubare Fläche mit Darstellung 
der unterschiedlichen Lärmpegel-
bereiche gem. DIN 4109 
(siehe textliche Festsetzung)

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplans (§ 9 Abs.7 BauGB)

Leichlingen, den .........................

    
                                    Der Bürgermeister

                                          i.A.

                                     

Der Aufstellungsbeschluss des Rates vom 24.06.2010
wurde gemäß § 2 (1) BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
am..........................

Leichlingen, den .........................
    
                                    Der Bürgermeister

                                          i.A.

                                   

Leichlingen, den .........................
    
                                    Der Bürgermeister

                                          i.A.

                                   

RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuch (BauGB) 
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
vom 23.01.1990 (BGBl. I S.132) 

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauONRW) 
vom 01.03.2000 (GV. NW S.256)     

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
vom 14.07.1994 (GV NW S.666) 

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) 
vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58).

jeweils in der zuletzt gültigen Fassung.

Leichlingen, den .........................

    
                                    Der Bürgermeister

                                          i.A.

                                    

planentwurfes
Für die städtebauliche Erarbeitung des Bebauungs-

Leichlingen, den .........................

    
                                    Der Bürgermeister

                                          i.A.

  

Zweckbestimmung:

Flächen für Versorgungsanlagen

87,00 1. Die Unterteilung der Straßenflächen.
2. Die geplanten Grundstücksgrenzen
3. Die Lage der Bäume im Bereich 
    der öffentlichen Verkehrsfläche

BAHNHOFSTR. 13 A,                       42799 LEICHLINGEN 

Umgrenzung von Flächen für 
Gemeinschaftsgaragen / Tiefgaragen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

geplanten Geländes
(siehe textliche Festsetzungen)

Höhenlinie des neuen

Straßenbegrenzungslinie

Straßenverkehrsflächen (öffentlich)

Verkehrsfläche besonderer 
Zweckbestimmung (öffentlich)

Straßenverkehrsflächen (privat)

Umgrenzung von Flächen für 
Gemeinschaftsstellplätze 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Mit Inkrafttreten dieses Planes treten außer Kraft,
soweit vom Planbereich erfasst, 
die entsprechenden Teile der Bebauungspläne

Nr. 66 „Neukirchener Straße/Wupper“ und
Nr. 45 „Büscherhöfen/In der Aue“ Teil A

Anpflanzen: Bäume

Erhalt: Bäume

III

IV

Fernwärme

Elektrizität Gas

57,50 NN

+R Zweckbestimmung:
verkehrsberuhigter Bereich u. Radweg
hier: Spielweg (siehe textl. Festsetz`g)

privat
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1  Art de r ba ulich en  Nutz ung  (§  9  ( 1)  Nr. 1  B au G B i.V.m . § § 1  (6 ) Nr. 1  Ba uNV O  und 4  (3 ) B au NV O ) 

Im festgesetzten Allgemeinen Wohngebiet s ind die nach § 4 Abs.3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen - Gartenbau-
betriebe, Tankstellen -  nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 

2  Ma ß de r ba ulich en N utzu ng, Höhe  de r ba ulich en An lage  (§  9  (1 ) Nr . 1  B au G B , §1 6  (2 ) B au NV O , § § 1 8 -  20 
Ba u NV O ) 
Das Maß der baulichen Nutzung ist gemäß Eintr ag im Plan über die Grundflächenzahl (GRZ) u nd die maximale Anzahl der Voll-
geschosse festgesetzt. Die Flächen von Terrassen, Balkonen und Loggien sind nur in die Grundflächen nach BauNVO  §19 (4) 
Satz 1 mit einzubeziehen. 

3  G elä nde v erä nd erun ge n (§  9 A b s.1,  Z iff. 17  i.V .m. A bs. 3  B a u G B ) 

In den Baug ebieten WA 1, 2, 3, 5, 8 wir d einheitlich 57,50 NN , in den Baugebieten WA 4, 6, 7 wird entsprechend den dargestellte 
Höhenlinien 57,75 NN  und 58,00 NN als neue Geländeoberfläche festgesetzt.  

Aufschüttungen und Abgrabungen sind bis zu 1 m über bzw. unter der neuen festgesetzten Geländeober fläche zulässig. 

D ie nach geplanten Aufschüttungen und Abgrabunge n sichtbare Wandhöhe ist maßgeblich für die Abstandflächenberechnung 
nach § 6 BauO NW . 

4  Baugrenzen  (§  9  (1 ) Nr. 1  B au G B, § 1 6 ( 2)  B a u NV O ) 

Die Baugrenzen können durch Balkone, Erker und Wintergär ten um bis zu 1,5 m überschritten werde n.  

5  G ara ge n, Ca rport s, G e m ein sc ha fts ga ra ge n 
Kleing aragen sind auf den Baugrundstücken so anzuordnen, dass bei senkrechter Anor dnung ein Abstan d von min d. fünf  Metern 
zur erschließen den Verkehrsfläche hin eingehalten wird. Bei Carports zwei Meter. Bei Anordnu ng von Garagen oder Carports m it 
der Längsseite parallel zur öffentlichen Verkehrsfläche kann der Abstand auf 0,5 m reduziert werden bei gleichzeitiger Begrünung 
der Garagenwand oder Heckenpflanzung. 

In den Baugebieten WA  2, 4 und 6 sind Gemeinschaftsgaragen / T iefgaragen nur innerhalb der überbaubaren Flächen und der 
entsprechend gekenn zeichneten Flächen zulässig. Im Baug ebiet WA 1 ist eine Gemeinschaftsstellplatzanlage nur in der entspre-
che nd gekennzeichneten Fläche zulässig 

6  Sc hu tz v or sc hä dlic he n Um w e lteinw irkun ge n (§  9 (1 )  N r. 24  B au G B ) 

Die nach außen abschli eßenden Bauteile von Aufenthaltsräumen sind so auszuführen, dass sie den Anforderungen der im Plan 
gekennzeichneten Lärmpegelberei che gemäß DIN 4109 genügen. Für die nicht gekenn zeichneten Be reiche ist Lärmpegelbereich 
II festgesetzt. 

D ie Bauteile der Wohngebäude müssen hierzu abhängig vom jeweiligen Lärmpegelbereich mindestens die folg end en resultieren-
den Schalldämmmaße aufweisen: 

Erforderliche Schalld ämmmaße R'w,res gemäß DIN 4109, Tab. 8 

Lärmpegelbereich  Maßgeblicher Außenlärmpegel  Erforderliches Schalldämmmaß R'w,res 

II    56 bis 60 dB(A)    30 dB  

III    61 bis 65 dB(A)    35 dB  

IV    66 bis 70 dB(A)   40 dB  

V   71 bis 75 dB(A)   45 dB  

7  G eh- , Fah r- und  Leit ung sre ch te  ( §  9  (1 ) N r. 2 1 B a uG B ) 

Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten (GFL) zu belastenden Flächen sind entsprechend der Kennzeichnung folgendermaßen 
festgesetzt:  

(V) zugunsten der Ve rsorgungsträger ,      (A)  zugunsten der Anlieger,      (ALL)  zu gunsten der Allgemeinheit  

8  Führu ng v on V ers org ungs leit unge n ( § 9  (1 ) Nr . 1 3  Ba u G B ) 

Telekommunikationsleitungen sind unterirdisch zu führen. 

 

Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften (§ 9 Abs. 4 Ba uGB  i.V.m. §86 Abs.1 und 4 BauONW ) 

9  St e llplä tz e 

Fü r Einfamilienhäuse r müssen pro Wohneinheit  2 Stellplätze auf d em Baugrundstück nachgewiesen werden. Ein Stellplatz kann 
sich dabei vor de r G ar age oder dem Carport befinden. Für Wohnungen  im Geschosswohnungsbau muss 1 Stellplatz pro Wohn-
einheit nachgewiesen werden. 

1 0 Sp ielw e g 
Die im Zentrum des Plangebietes von Ost nach West verlaufende öffentliche Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung V+R  soll 
als Spielweg ausgebildet werden, d.h. als verkehrsb eruhigter Bereich, der gleichzeitig Fuß- und Rad verkehr und Spielen e rmög-
licht. Die Begrünung  ist m it heimischen Gehölzen durchzufü hren. 

 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft  

(§ 9 Abs.1 Ziff. 20 BauGB ) 

1 1 Be se itigu ng v on Nie de rs chla gs w a ss e r 

Das auf den befestigten Flächen / Dachflächen und neu geplanten öffentlichen Verkehrsflächen anfallende Regenwasser ist d urch 
entsprechende Maßnahmen der naturnahen Regenwasserbe wirtschaftung (Verdunstung, Versickerung u.a.) in den Untergrund 
einzuleiten. Die Nutzung von Regenwasser für Bewässeru ng, WC-Spülung, Waschmaschine u.a  wird empfohlen. 

1 2 Ein grünun g 
An den Grundstücksgrenzen zum öffen tlichen Straßenraum und zu Nachbargrundstücken sind Hecken aus heimischen, sta ndort-
gerechten Laubgehölzen (z.B. Hainbuche, Lig uster, Buche; siehe Gehölzliste) zu pfl anzen.  

Ausgenommen sind folgende Bereiche:  

 die Grundstücksgrenzen  zum Spielweg   und Grenzen mit Pflanzstreifen,   

 Öffnungen für Zufahrten zu Garagen  und Stellpl ätzen, Hauseingänge sowie die Bereiche nach Festsetzung 5 Satz 2  zum 
öffentlichen Straßenraum hin 

 bezogen auf Nachbargrenzen die Seiten wände von Garagen, wenn diese begrünt werden und unterbaute Flächen. 

1 3 Ba um pf lanz unge n 

An den im Plan mit  - Anpflanzen von Bäumen -  gekennzeichneten Stellen bzw. im Umfeld von 3 m sind heimische Laubbäume 
mit einem Mindest-En dkronendurchmesser von 6 m lt. Pflanzenliste zu setzen und dauerhaft zu erhalten.  

D ie im Plan mit  - E rh alt von Bäumen -  gekennzeichneten Bäume sind dauer haft zu erhalten. 

1 4 Pf lan zst reif en  

Im Bereich der im Plan entsprechend gekennzeichneten Pflanzstreifen an der Süd- und Westkante des Baugebietes sind h eimi-
sche, standortgerechte Laubgehölze lt. Pflanzenliste zu setzen u nd dauerhaft zu erhalten 

1 5 Da ch be grünun g 

Alle Dächer mit einer Neigung bis zu 15° sind mit einer extensiven Dachbegrünung zu versehen. Eine Ergänzung mit 
Photovoltaiknutzung  auf unverschatteten Dachflächen wird empfohlen. 
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Hinweise: 
1  V e rk eh rslä rm  

Die an die Neukirchener Straße unmittelbar angrenzenden Bauflächen si nd  mit Lärm vorbelastet.  

2  B ode nd en km ä le r / Ka m pf m itt elbe se itig ung 

Beim Auftreten archäologisch er Bodenfunde und Befunde ist die Gemeinde oder das Rheinische Amt für B odendenkmalpflege, Au-
ßenstelle Overath, Gut Eichtal, An der B484, 51491 Overath, Tel: 02206/9030-0, Fax: 02 206/9030-22 unverzügli ch zu informieren. 
Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des Rheinische n Amtes für Bodendenkmalpfle-
ge für den Fortgang der Arbeiten ist ab zuwarten. 

Sind bei der Durchführung des Bauvorhabens beim Erdaushub außergewöhnliche Verfärbungen festzustellen oder werden  verdäch-
tige Gegenstände beobachtet, si nd die  Arb eiten sofort einzustellen und die Stadt Leichlingen und / oder di e Bezirksregierung Düs-
seldorf - Kampfmittelbeseitigungsdienst NRW zu verständigen. 

3  B ode na rbe ite n 

Sollten im Zuge der Baumaßnahmen Massen entnommen werden, so sind diese Massen a bfallwirtschaftlich zu beurteilen und dem-
entsprechend ordnungsgemäß zu entsorgen. Nachweise über Transport und Verbleib dieser Abfälle sind der unteren Abfallwirt-
schaftsbehörde in Form der Abfallbegleitscheine/Deponietestate vorzuleg en. Nach Möglichkeit ist reiner (unbelasteter) Mineralboden 
separat aufzune hmen und zu lagern, um die Entsorgungskosten niedrig zu halten und knappen und kostenintensiven Son derabfall-
deponieraum zu schonen. Hierzu ist seitens des Bauherren vor Aufnahme der Bauarbeiten ein Bodenaushub und Bodenve rwer-
tungskonzept vor zulegen. Es ist s icherzustell en und nachzuweisen, dass die Außenanlagen nach Fertigstellung der einzelnen Bau-
körper die Prüfwerte der BBodSchV für Wohnbaunutzung einhalten. 

4  Z eit w eis e  h oc h an st eh en des  G rundw a s s er  

Das beplante Gebiet liegt im Bereich von zeitweis e hoch anstehendem Grundwasser. Auf die Notwendigkeit der entspr echenden 
Abdichtung erdberührter Bauteile wird hingewiesen. Nach § 8 WHG bedarf das Abpumpen von Grundwasser einer wasserrechtli-
chen Genehmigung 

        Pflanzenlisten 
Liste ' H ec k en pfla nze n' 

  

  
Lis te  'B äum e'  

 
Zu beachten  sind: 

- Landschaftspflegerischer Fachbeitrag von Dipl.- Ing. Landschaftsarchitektin Yvonne Göckeme yer vom Juni 2011 
- Schalltech nische Untersuchu ng von IST Ingenieur büro Stöcker vom April 2011  
- Hydrogeologisches Gutach ten Dipl. Ing. Hermann Schoof, Februar 1997  
- Bodenuntersuchungen von HYDR.O vom November 2008 und Ing. Büro de Vries +Mayat vom Februar 1995   
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        Pflanzenlisten 
Liste ' H ec k en pfla nze n' 

P flanzqua lität   2 – 3 x verpflanzt, von  80  –100  cm bis zu 1 25 – 150 cm,  
b otan ische r Name  = d eutscher Name  

 

  Amelanchier ova lis =  Felse nbirne Prunus  spinos a =  Schlehe 
Carpinus  be tulus =  Ha inbuche  Rhamnus frangula  = Faulbaum  
Cornus s anguinea =  Hartrie ge l Rosa c anina  = Hundsrose 
Corylus av ellana =  Hasel nuss Salix auri ta = Ohrweide 
Crataegus monogyna  = W eißdorn  Salix purpurea  na na  = Kuge lweide (nur Hausgärte n)  
E uonymus  europae us = Pfaffe nhütchen  Viburnum opulus =  Sc hneebal l 
Hedera  he lix 'Arboresc ens' = Strauchefeu (nur Hausgärten) Viburnum opulus ‚Compa ctum ’ =  klei nwüchsiger Sc hneeba ll 
Il ex a quifol ium =  Ste chpa lme  
  

Lis te  'B äum e'  
P flanzqua lität  Ho ch st amm, 3 x verpflanzt,  Stamm umfa ng 1 2 –  14 cm, mit Ballen 
b otan ische r Name  = d eutscher Name  

End durchmesser  

A ce r ca mpestre =  Feldaho rn  6  m 
A ce r p la tano ide s = Sp itza horn  1 0 m 
Carpinus b etulus =  Hain buche  1 0 m 
Casta nea sa tiva = Eßkastan ie   1 0 m 
Ju glans regia =  Walnu ß  1 5 m 
P run us avium =  Vog elkirsch e  1 0 m 
P yrus com munis =  Ho lzbirne  6  m 
Qu ercu s rob ur = Eiche   2 0 m 
S orb us au cu paria  = Eb ere sch e  6  m 
Tilia  cord ata =  Winte rlinde  2 0 m 
Tilia  cord ata ‘Rancho ’ =  kleinkron ig e Winte rlinde 6  m 

 
Zu beachten  sind: 

- Landschaftspflegerischer Fachbeitrag von Dipl.- Ing. Landschaftsarchitektin Yvonne Göckeme yer vom Juni 2011 
- Schalltech nische Untersuchu ng von IST Ingenieur büro Stöcker vom April 2011  
- Hydrogeologisches Gutach ten Dipl. Ing. Hermann Schoof, Februar 1997  
- Bodenuntersuchungen von HYDR.O vom November 2008 und Ing. Büro de Vries +Mayat vom Februar 1995   
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Gemarkung: Leichlingen   |  Flur: 50 / 51   |  Maßstab 1 : 500

Bebauungsplan Nr. 89
"westlich Neukirchener Straße"

Stadt  Leichlingen

Übersichtsplan

Textliche  Festsetzungen:

Schemaschnitt
(keine Festsetzung)

BPL Nr. 45

BPL Nr. 66

Stand 19-07-2011

Bei der Pflanzenauswahl ist die Verwendung von 
Felsenbirne (Amelanchier ovalis), 
Viburnum opulus „Compactum“ und 
Tilia cordata „Rancho“ auf die Hausgärten zu beschränken.

Diese Ergänzung erfolgte aufgrund von Anregungen während 
der Offenlegung gem. Ratsbeschluss vom           

Leichlingen, den
Der Bürgermeister

(Müller)
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